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Peiner Land

In Kürze

Raumnot: Wann kommen die Container
für das Schulzentrum Ilsede?

Das Aufstellen der mobilen Klassenzimmer hat sich deutlich verzögert

nichtszusehen.Auchvonbaulichen
VorbereitungenwieLeitungenoder
einemFundament fehlt bislang jede
Spur. Laut der Verwaltung des
Landkreises Peine, die als Schulträ-
ger für die Gebäude zuständig ist,
liegt die Verantwortung für die Ver-
zögerung bei der Containerfirma,
hieß esMitte August.

VomLandkreis sei ihmmitgeteilt
worden, dass nach der aktuellen
Planung in der letzten September-
woche mit den vorbereitenden
Arbeiten begonnen werden soll,
sagt der Leiter des Gymnasiums,
Malte Holthusen. In der 45. Kalen-
derwoche - alsoAnfangNovember -
solle dann alles fertig sein. Nun hof-
fe er, dass dieser in seinen Augen
ambitionierte Zeitplan eingehalten
werden könne.

Die zusätzlichen Räume sollen
vom Gymnasium genutzt werden.
„DafürgebenwireinigeandieReal-
schuleab,wodieRaumnotebenfalls
sehr groß ist“, sagt Holthusen. Mit
den neuen mobilen Klassenzim-
mern wird das Platzangebot gerade
so ausreichen. Doch es wollen im-
mer mehr Kinder ein Gymnasium
besuchen. „Wenn wir im kommen-
den Schuljahr wieder mit fünf fünf-
tenKlassenandenStartgehen,wird
es erneut eng“, rechnet der Schul-
leiter vor. Im vergangenen Jahr wä-
re es beinahe sogar sechszügig los-
gegangen: Angemeldet hatten sich
150 Fünftklässler, ab 156 Kindern
muss eineweitere Klasse eingerich-
tet werden.

Eine Entspannung ist nicht in
Sicht: Dass sich der Trend umkehrt

und die Schülerzahlen wieder sin-
ken, sei angesichts der zahlreichen
Neubaugebiete in der Gemeinde Il-
sede nicht absehbar. „Schüler aus
unserem Einzugsgebiet an ein an-
deres Gymnasium abgeben, wie es
inStädtenmitmehrerenGymnasien
möglich ist, könnenwir auchnicht“,
macht der Schulleiter deutlich.

Auch auf demAußengelände

ist wenig Platz

AuchwenndiezusätzlichenContai-
ner endlich stehen - eine Dauerlö-
sung könne das nicht sein, betont
Holthusen. „Uns fehlt der Platz als
Aufenthaltsbereich in den Pausen.
Durch die Container, die bereits auf
demSchulhof stehen, ist es ohnehin
schon eng“, sagt er. Zudem sei die
Mischnutzung des Geländes - die

bereits vorhandenen mobilen Klas-
senzimmer stehenauf demGelände
des Gymnasiums, werden aber von
der Realschule genutzt - nicht un-
problematisch. Das fange bei der
NutzungderToiletten an, die der je-
weiligen Schulform zugeordnet
sind, und höre bei Fragen der Auf-
sicht noch nicht auf.

Insbesondere die Gymnasien er-
leben zurzeit einen riesigen Schü-
ler-Ansturm. Auch an den Peiner
Schulen ist es deswegen eng, und
Schüler werden in Containern
unterrichtet. Am Silberkamp-Gym-
nasiumisteineVerbesserungderSi-
tuation in Aussicht, hier wurde be-
reitsmit demBaueinerErweiterung
begonnen. Eine Dauerlösung für
das Ratsgymnasium ist aber zurzeit
noch nicht in Sicht.

Groß Ilsede. Seit Jahren herrscht im
Schulzentrum in Groß Ilsede eine
große Raumnot. Gründe sind stei-
gende Schülerzahlen und der
Wechsel der Verweildauer an den
GymnasienvonachtaufneunJahre.
Seit zwei Jahren stehen auf dem
Schulhof des Gymnasiums insge-
samt zwölf Container, in denen drei
mobile Klassenräume unterge-
bracht sind. Doch das reicht nicht
aus. Um der Situation kurzfristig zu
begegnen, sollen acht weitere mo-
bile Klassenzimmer hinzukommen.

Eigentlich sollten sie schon seit
dem Beginn des neuen Schuljahres
hinter dem Oberstufentrakt im
nördlichen Bereich des Schulgelän-
des stehen, doch noch ist davon

Von Kerstin Wosnitza

Auf dem Schulhof stehen bereits drei mobile Klassenzimmer untergebracht sind. Nun sollen acht weitere folgen. foTo: rALf BücHLer

Unerwünschtes Comeback: Im Kreis Peine
gibt es wieder mehr Corona-Fälle

Deutlicher Anstieg seit Juni - Sprecher der Kreisverwaltung nennt mögliche Ursachen

„Hierbei ist zu beachten, dass
die gemeldeten Zahlen aus Arzt-
praxen oder Pflegeeinrichtungen
stammen. Die Ergebnisse von zu
Hause durchgeführten Tests wer-
den nicht an das Gesundheitsamt
gemeldet, hier dürfte die Zahl der
erkrankten Personen noch höher
sein“, betont der Sprecher. Zu Be-
ginn der Pandemie sei bereits der
Krankheitsverdacht meldepflichtig
gewesen.

Meldepflichtig ist allerdings
nach wie vor, wenn eine Person an
odermit einerCorona-Infektionge-
storben ist. „Es ist zu bedenken,
dass nicht mehr jeder Patient einen
Abstrich erhält, wenn er einen Arzt
oder eine stationäre Einrichtung
aufsucht. Somit kannauchhier eine
Untererfassung vorliegen“, erklärt
Laaß. Im Landkreis Peine seien im
laufenden Jahr bislang vier Coro-
na-Todesfälle registriert worden. In
2023 seien es insgesamt 205 Todes-
fälle gewesen. Zwar ist die Zahl der
Corona-Fälle momentan etwas hö-

Peine.Seitmehr als anderthalb Jah-
ren gibt es keine Corona-Auflagen
mehr.Offiziell gilt die Pandemie als
vorüber - doch verschwunden ist
das Virus deswegen nicht. Im
Gegenteil, denn zuletzt ist die An-
zahl der gemeldeten Fälle wieder
gestiegen.Auch imKreis Peinegibt
es in jüngster Zeit mehr Corona-In-
fektionen.

Es sei ein Anstieg der gemelde-
tenFälle seit Juni festzustellen, sagt
Fabian Laaß, Sprecher der Peiner
Kreisverwaltung. Zurückzuführen
sei diesmöglicherweise auf dieRei-
sesaison und Veranstaltungen wie
Schützenfeste,die imSommerstatt-
fanden. Hierdurch könnte sich das
Virus verbreitet haben. Gemeldet
wurden kreisweit 50 Corona-Fälle
im August, 60 im Juli und 23 im Ju-
ni. Davor seien es deutlich weniger
gewesen, erklärt Laaß - lediglich
zwei im Mai, einer im April und
sechs im Februar.

Von dennis Nobbe

her, zudem rückt der Winter näher,
in dem es zu einem erneuten An-
stiegkommenkönnte - eineReakti-
vierung des Corona-Krisenstabs
und der Testzentren sei momentan
seitens der Kreisverwaltung nicht
vorgesehen, sagt der Sprecher.Wie
bei anderen Krankheiten gelte

auch im Falle einer Corona-Infek-
tion: Wer krank ist, sollte zu Hause
bleiben und seine Kontakte ein-
schränken.EineVerpflichtung, sich
auf Corona zu testen oder testen zu
lassen, gebe es nicht mehr, sagt
Laaß. Gleiches gelte für das Tragen
einerMaske.

Eine Frau blickt auf einen positiven Corona-Schnelltest: Im Kreis Peine ist die

Zahl der gemeldeten Infektionen jüngst gestiegen. foTo: dPA

Landfrauen

Peine-Süd laden ein

Münstedt.AmMittwoch, 11. Sep-

tember, laden die Landfrauen Pei-

ne-Süd um 15 Uhr ins dorfgemein-

schaftshausMünstedt ein zum Vor-

tragmit Workshop zum Thema „der

Weg vom Plastik“. In ihrem Vortrag

beleuchtet InesWehling die Ursa-

chen, Zusammenhänge und Hinter-

gründe des weltweiten Plastikprob-

lems und zeigt konkreteWege, mit

dieser Herausforderung auch im

Alltag umzugehen. Nach einer Kaf-

feepause beginnt derWorkshop

„Plastikfreier Leben“.

Hier wird am

Donnerstag geblitzt

Kreis Peine.An diesen Stellen im

Kreis Peine wird amdonnerstag, 5.

September, geblitzt:

– Klein Lafferde, Münstedter Weg

– rosenthal, Pechschwarte

– Vöhrum, Herrenfeldstraße

– Peine, SchwarzerWeg.

Kontrollen mit Verkehrsüberwa-

chung sind allerdings auch jederzeit

an anderen Stellen im Kreis Peine

möglich.

Unfall: Frau
verletzt

Mit dem E-Scooter

Oberg. Am Morgen des 2. Sep-
tember wurde eine 18-jährige E-
Scooter-Fahrerin bei einem
Überholmanöver inderNähevon
Gadenstedt verletzt. Die junge
Frauwar um 7.35 Uhr vonOberg
in Richtung Gadenstedt unter-
wegs, als sie von einem schwar-
zen, vermutlich dreitürigen PKW
überholt wurde. Der Fahrer des
Wagens scherte zu früh ein, um
einem entgegenkommenden
Fahrzeug, möglicherweise
einem weißen Kia mit Kennzei-
chen aus Peine, auszuweichen.
Dabei touchierte der schwarze
PKW die E-Scooter-Fahrerin, die
stürzte und sich an Hand und
Bein verletzte. Der Unfallverur-
sacher setzte seine Fahrt fort, oh-
ne sich um die Verletzte zu küm-
mern. Die Polizei Ilsede sucht
Zeugen und bittet insbesondere
den Fahrer des entgegenkom-
mendenWagens, sichunterTele-
fon (0 51 72) 37 07 50 zu melden.
Hinweise zum schwarzen Fahr-
zeug werden ebenfalls ent-
gegengenommen.

Roadster:
Neuer Treff

Peine.DieBrauereiHärkeundder
Roadster Club Peine haben be-
schlossen, ein Härke-Roadster-
FrühschoppeninsLebenzurufen.
Geplant ist die Veranstaltung am
Sonntag, 22. September von 11
bis 14 Uhr im Härke-Braustüb-
chen. Teilnehmer können mit
ihrenRoadsternanreisenunddie-
se während des Treffens auf dem
Härke-Hof parken.

Die Teilnahme kostet 15 Euro
pro Person und beinhaltet einen
Imbiss und Getränke. Wer möch-
te, kann länger verweilen, aller-
dings müssen dann die Getränke
extra bezahlt werden.

Als verbindliche Anmeldung
gilt die Überweisung des Kosten-
beitrags bis spätestens Sonntag,
15. September, auf das Konto
IBAN: DE82 2525 0001 0131 0646
85 bei der Kreissparkasse Peine
BIC: NOLADE21PEI mit Stich-
wort „Härke-Roadster-Früh-
schoppen 2024“ mit Namensan-
gabe und Personenanzahl sowie
per Mail an info@roadsterclub-
peine.de. Die Reihenfolge ent-
scheidet.

Mit demFrühschoppen soll er-
möglicht werden, das Härke-Ro-
adster-Treffen und die langjähri-
ge Beziehung zur Braumanufak-
tur Härke fortzuführen.

Verdacht auf
Blaualgen im
Eixer See

Eixe. Wieder Blaualgenalarm im
Eixer See: Wie der Kreis Peine
jetzt bekanntgegeben hat, könn-
ten sich erneut Blaualgen ausge-
breitet haben. Darauf deuten
bläuliche Verfärbungen des
Wassers an zwei Stellen im Ufer-
bereich hin. „Wir habenWasser-
proben genommen und raten bis
zum Vorliegen der Ergebnisse
davon ab, im Eixer See zu baden
oderHunde aus demSee trinken
zu lassen“, erklärt stellvertreten-
de Kreissprecherin Katja Schrö-
der. Entsprechende Hinweis-
schilder würden unverzüglich
aufgestellt. Mit Ergebnissen der
Beprobung sei zu Beginn nächs-
terWoche zu rechnen.

Blaualgen scheiden Toxine
aus. Diese Giftstoffe können bei
Menschen durch Verschlucken
und Hautkontakt Übelkeit, Er-
brechen, Durchfall, Glieder-
schmerzen, Bindehautentzün-
dungen, Ohrenschmerzen und
Atemwegserkrankungen auslö-
sen. Auch für Hunde sind die To-
xine sehr gefährlich.
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Baupläne fürs Peiner Ratsgymnasium:
„Unsere Geduld ist aufgebraucht“

Noch kein Anbau und neue Sporthalle - Schulleiter fordert Stadt und Landkreis zum Handeln auf

meister Klaus Saemann (SPD) und
dieErsteKreisrätinBettinaConrady
auf die Dringlichkeit einer moder-
nen Sporthalle deutlich hingewie-
sen, heißt es vom Schulleiter.

Neubau soll die mobilen

Unterrichtsräume ersetzen

In den Folgemonaten sei weiter
nach Möglichkeiten gesucht wor-
den, eine Drei-Feld-Halle für Rats-
gymnasium und Burgschule zu pro-
jektieren - bisher ohne konkretes
Ergebnis.WertvolleZeit sei vergeu-
det worden, die der Landkreis für
die Projektierung einer Ein-Feld-
Halle hätte nutzen können, kriti-
siert der Schulleiter. Erschwerend
komme hinzu, dass die Verschlep-
pung der Sporthallen-Planung die
Planungen für den Neubau mit
Klassenräumen immer weiter ver-
zögere. Der Neubau soll die Schul-
container ersetzen, die momentan
im Einsatz sind.

„Unsere Geduld ist aufge-
braucht!“, macht Filsinger deutlich.
„Wir erwarten von der Stadt Peine,
dass siedemLandkreisgrünesLicht
für die Projektierung der bereits an-
gekündigten Ein-Feld-Halle erteilt.
Vom Landkreis Peine erwarten wir,
dass die Vorbereitung der Baumaß-
nahmen zügig in Angriff genom-
men wird.“ Gefordert werde die
Schaffung der notwendigen Infra-
struktur, um 1.000 Schülerinnen
und Schülern des Ratsgymnasiums
„ihr Recht auf Bildung in vollem
Umfang zu erfüllen“. Der jetzige
Zustand sei nicht mehr hinnehm-
bar.

Man befinde sich im engen Aus-
tausch mit der Schulleitung des
Ratsgymnasiums, sagtFabianLaaß,

Sprecher der Peiner Kreisverwal-
tung. „Wir könnendiemisslicheLa-
ge nachvollziehen und verstehen.“
Derzeit warte der Landkreis aller-
dings auf einen Grundsatzbe-
schluss der Stadt, der entscheidet,
wie es mit dem gesamten Schul-
zentrum weitergeht. Ohne Be-
schluss sei das nicht möglich.

Planungen für eine Ein-Feld-

Halle gebe es sogar schon: „Wir
müssten sie nur aus der Schublade
ziehen“, so Laaß. Dann könnten die
nötige Wirtschaftlichkeitsprüfung
und Vergabe in die Wege geleitet
werden. „Wir sind selbst daran inte-
ressiert, dass der Grundsatzbe-
schluss so schnell wie möglich
kommt“, betont der Sprecher. Nicht
zuletzt, weil die mobilen Unter-

richtsräume fürs Ratsgymnasium
den Landkreis als Schulträger fort-
laufend Geld kosten würden.

Aufgestellt wurden die Contai-
ner im August 2020, mitten in der
Corona-Zeit. Schon damals hieß es,
dass die acht mobilen Klassenzim-
mer - zusammengesetzt aus 40 Mo-
dulen - „keine Dauerlösung“ sein
sollen. Damals rechnete man damit,

dass der Neubau im Mai 2021 und
die Fertigstellung im September
2022 sein könnte. Jetzt, zwei Jahre
nachdemursprünglichangepeilten
Fertigstellungstermin, wartet man
amRatsgymnasium immernochda-
rauf, dass es losgeht. Die Peiner
Stadtverwaltung war am Freitag-
nachmittag nicht mehr zu errei-
chen.

Schulleiter Manfred Filsinger vom Peiner Ratsgymnasium ist verärgert. foto: ralf Büchler

Peine. Manfred Filsinger, Schullei-
ter des Peiner Ratsgymnasiums, ist
verärgert. Mit einem Schreiben hat
er sich jetzt an die Verwaltungen
von Landkreis und Stadt Peine ge-
wandt. Darin geht es um die seit
Jahren bestehenden Pläne, eine
neue Sporthalle und einen Neubau
mit Unterrichtsräumen zu errich-
ten. Doch zu sehen ist von einem
Bau bis heute nichts, nach wie vor
gibt es eine provisorische Lösung
mit mobilen Klassenzimmern.

„Der Landkreis Peine hatte
unserer Schule gegenüber im Jahr
2022 seine grundsätzliche Bereit-
schaft erklärt, eine moderne Ein-
Feld-Halle als Ergänzung zur Rats-
gymnasium-Halle (RGH) bauen zu
wollen“, schreibt Filsinger. Darauf-
hin habe die Stadtverwaltung die
Idee ins Gespräch gebracht, für die
Burgschule und das Gymnasium -
beide sind Nachbarn an der Burg-
straße - eine gemeinsam zu nutzen-
de Drei-Feld-Halle zu errichten. Im
November 2023 habe man in
Schreiben an den Peiner Bürger-

Von Dennis Nobbe

„Wir können die

missliche Lage

nachvollziehen

und verstehen.“

Fabian Laaß,

Sprecher der Peiner Kreisverwaltung

Jetzt
Rubaxx CBD Gel
auf pureSGP.de
bestellen und bis
zu 17%* sparen!

Exklusiver
Tipp für Sie

*gilt beim Kauf von mehreren Packungen

Vorteilsgröße mit

900mg
CBD

NEU

Der wertvolle Wirkstoff
Cannabidiol, kurz CBD, wird
aus der Hanfpflanze gewonnen
und beschäftigt Wissenschaft-
ler auf der ganzen Welt, denn in
dem Pflanzenstoff steckt enormes
Potenzial, darüber sind sich die
Fachleute einig. Aber wie kön-
nen Millionen Menschen von
dem Cannabisstoff profitieren?
So viel sei verraten: Es hat mit ei-
nem neuen, hochdosierten CBD-
Produkt aus der Apotheke zu tun.

Der älteste Hanf-Fund in Europa
liegt in Deutschland und wird auf
5500v.Chr. datiert. Damals war je-
doch noch nicht zu erahnen, dass
insbesondere der Cannabisstoff
CBD einmal einen Siegeszug
in der Wissenschaft an-
treten würde. Heute ist
ein regelrechter CBD-
Boom ausgebrochen.
Kein Wunder, denn
anders als der eben-
falls bekannte Can-
nabisstoff THC (Te-
trahydrocannabinol),
der für die berauschende
Wirkung der Cannabisdro-
ge verantwortlich ist, macht CBD
weder „high“ noch abhängig. Sogar
die WHO (Weltgesundheitsorgani-
sation) stuft CBD als sichere Sub-
stanz mit einem geringen Risiko
ein.1 Zahlreiche Studiendaten deu-
ten bereits darauf hin, dass CBD ei-
nen äußerst vielfältigen therapeuti-
schen Nutzen haben könnte.

1WHO Report Finds No Public Health Risks Or Abuse Potential For CBD. To date, there is no evidence of recreational use of CBD or any public health related problems associated with the use of pure CBD. • Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und
enthält ca. 900 mg CBD, kein THC. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert

vielfältigen Cannabissorten be-
schäftigt. Mittels eines speziellen
CO2-Verfahrens konnten sie aus
der besonderen Cannabissorte sa-
tiva L. hochwertiges, reines CBD
isolieren und mit einer Dosierung
von mindestens 900mg CBD in
einem speziellen Gel aufbereiten.

Sie brachten nicht nur das erste
Gel mit dem höchsten CBD-Gehalt
pro Tube in deutschen Apotheken
auf den Markt, sondern stellten
auch sicher, dass es unter strengen

Hochdosiertes CBD Gel mit
900mg CBD begeistert Anwender

deutschen Pharmastandards mit
neuester Technologie hergestellt
wird.

Basierend auf ihrem Fachwissen
über natürliche Pflanzen- und In-
haltsstoffe reicherten die Wissen-
schaftler das wertvolle Cannabis
CBD Gel mit Menthol und Minzöl
an – für eine angenehm pflegende
Formulierung bei beanspruchten
Muskeln! Dieses hoch dosierte
CBD Gel ist heute unter dem Na-
men Rubaxx Cannabis CBD Gel in
der Apotheke vor Ort oder online
erhältlich.

Im Netz findet man inzwischen
zahlreiche positive Erfahrungen
von begeisterten Anwendern. So
berichtet eine Anwenderin über
das CBD Gel: „Ein sehr gutes Pro-
dukt! Schon nach kurzer Anwen-
dung hat sich ein beeindruckender
Erfolg eingestellt. Durch die einfa-
che Handhabung und praktische
Verpackung kann man es immer
dabei haben. Das Preis-Leistungs-
Verhältnis ist sehr gut.“

„Anfangs dachte ich, es ist
Hokuspokus. Aber ich bin eines
Besseren belehrt worden. Ich
kaufe es auf jeden Fall wieder.
Es ist das Geld wert. Absolut

empfehlenswert.“

– Judith F. –

Deutsche Forscher entwickelten
erstes Gel mit höchstem
CBD-Gehalt pro Tube

Auch ein deutsches Forscher-
team hat sich umfassend mit den

Das CBD Gel enthält Menthol und
Minzöl für beanspruchte Muskeln.
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Sporthallen-Streit in Peine – es hängt an der Entscheidung der Stadt
Die Schulleitung des Ratsgymnasiums hat sich bei Stadt und Landkreis beschwert, dass es nicht vorangeht mit dem Hallenbau.

Arne Grohmann

Peine. Von Neid und einem Streit
unter den Peiner Schulen ist ein er-
fahrener Schulleiter und Pädagoge
wieManfred Filsingerweit entfernt,
dennoch wies er in einem deutli-
chen Beschwerdeschreiben an
Stadt und Landkreis Peine auf eine
gefühlte Ungerechtigkeit hin. Der
Landkreis Peine reagierte bereits
darauf, amDienstagnachmittag zog
die Stadt Peine nach.
Das Schreiben, „in Abstimmung

mit dem Vorstand des Schuleltern-
rats“, ging auch an unsere Redak-
tion. Darin heißt es zunächst von
Manfred Filsinger, Schulleiter des
Ratsgymnasiums Peine: „Der Land-
kreis Peine hatte unserer Schule
gegenüber im Jahr 2022 seine
grundsätzliche Bereitschaft erklärt,
einemoderneEin-Feld-Halle als Er-
gänzung zurRGHbauen zuwollen.
Dann brachte die Stadt Peine die
Idee ins Gespräch, für die Burg-
schule und dasGymnasiumeine ge-

meinsam zu nutzende Drei-Feld-
Halle erstellen zu lassen.“
Im November 2023 sei in einem

Schreiben an den Peiner Bürger-
meister und die 1. Kreisrätin auf die
Dringlichkeit der Erstellung einer
modernen Sporthalle deutlich hin-
gewiesen worden. In den Folgemo-
naten sei weiter nach Möglichkei-
ten gesucht worden, eine Drei-Feld-
Halle für die Burgschule und das
Ratsgymnasium zu projektieren.
Manfred Filsinger stellt fest: „Die

Gespräche zwischen der Stadt und
demLandkreis verliefen bislang oh-
ne ein konkretes Ergebnis.Wertvol-
le Zeit wurde vergeudet, die der
Landkreis für die Projektierung
einer Ein-Feld-Halle hätte nutzen
können.“
ManfredFilsinger schreibt indem

offenen Beschwerdebrief abschlie-
ßend: „Unsere Geduld ist aufge-
braucht!WirerwartenvonderStadt
Peine, dass sie dem Landkreis grü-
nes Licht für die Projektierung der
bereits angekündigten Ein-Feld-

Um weitermachen zu dürfen mit
der Umsetzung der Ein-Feld-Halle
plus Anbau, bedürfe es eines
Grundsatzbeschlusses der Stadt
Peine zur Burgschule. Darauf warte
der Landkreis. Erst danach könne
es mit einerWirtschaftlichkeitsana-
lyse und der Vergabe weitergehen.
Zur theoretischen Abfolge, nach

der die Stadt für ihre eigene Schule
nichts macht, aber dem Landkreis
auf städtischemAreal einenBau für
die Landkreis-Schule Ratsgymnasi-
umgenehmigenmüsste, sagt Fabian
Laaß auf Nachfrage: „Auf das Rats-
gymnasium gehen sehr viele Schü-
ler aus der Stadt Peine!“
Am Dienstagnachmittag gab es

auf Nachfrage unserer Zeitung nun
auch eine Positionierung der Stadt
Peine zur Sporthallen-Debatte. Ein
Sprecher teilte zum Beschwerde-
brief des Ratsgymnasiumsmit: „Die
Initiative des SchulleitersHerrn Fil-
singer und auch der Elternschaft ist
nachvollziehbar. Andererseits wer-
den die Handlungsmöglichkeiten

extrem eingeschränkt durch die
sehr begrenzten Grundstücks-
und Eigentumsverhältnisse. Vor
diesem Hintergrund wurde die Er-
weiterungsabsicht des Ratsgymna-
siums (und des damit verbundenen
Baus einer Sporthalle) gemeinsam
mit dem Landkreis Peine im Sinne
einer Gesamtentwicklung der bei-
den Schulstandorte Burgschule
und Ratsgymnasium geprüft.“
So weit, so bekannt. Die Frage,

wann es nun wie weitergeht, beant-
wortet die Stadtverwaltungmit Ver-
weis auf die Lokalpolitik: „Für bei-
de Schulen ist unstrittig ein Ent-
wicklungsbedarf gegeben; die
Wechselwirkungen zu den Bedar-
fen der Burgschule und des Rats-
gymnasiums sind fürdiepolitischen
Entscheidungsträger auf Stadtebe-
ne noch nicht abschließend bespro-
chen. Vor diesem Hintergrund
konnte bisher keine Freigabe für
den Sporthallenbau gegeben wer-
den.“Fürdas „Ratse“heißt das:wei-
ter warten!

Wiehart treffenHerbststürmedenKreis Peine?
Olaf Schulze erklärt, warum der Begriff eigentlich falsch ist und zählt die bisher stärksten Windgeschwindigkeiten in Lengede auf.

Arne Grohmann

Peine. Sie sind wie die Züge der
Deutschen Bahn: Dass sie kom-
men, steht eigentlich fest, nur wann
genau sie kommen, das ist schwer
zu prognostizieren: Herbststürme.
In Zeiten der Klimakrise ein zuneh-
mend schwerwiegenderes Thema.
Wir sprachen mit Dr. Olaf Schul-

ze, der mit den Daten seiner priva-
ten meteorologischen Station in
Lengede regelmäßig die Monats-
rückblicke für unsere Zeitung ver-
fasst. Zudem ist er beim Deutschen
Wetterdienst (DWD) in Frankfurt
Leiter des Referats Messnetze.
Olaf Schulze erläutert zunächst,

warumesüberhauptdieHerbststür-
mebeiuns gibt: „DieWärmeder ers-
ten Septembertage täuscht darüber
hinweg, dass der Sommer zurNeige
geht. Die Tage werden merklich
kürzer und bald schon werden
Nachttemperaturen unter 10 Grad
wieder die Regel sein. Als Über-
gangsjahreszeit zum Winter glei-
chen sich die im Herbst großen
Temperaturgegensätze zwischen
dem noch sommerlich warmen
Südeuropa und dem ab Oktober
schon kalten Breiten im Norden
Skandinaviens und der Arktis nicht
selten durch große Stürme aus.“
Weiter führt er aus: „Die Stürme

entstehen überwiegend im Nordat-
lantik über dem im Herbst relativ
warmen Meerwasser, welches wie
eine Heizung wirkt. Dabei steigt
warme Luft nach oben und saugt
bodennahkalteLuft ausdemhohen
Norden ein. Infolgedessen bildet
sich ein Wirbel (Tiefdruckgebiet)
aus, der u.a. umso schneller dreht, je
größer die aufeinanderprallenden
Temperaturgegensätze sind. Diese
Tiefs werden mit der Höhenströ-
mung und dem darin eingebunde-
nen Starkwindband, dem soge-
nannten Jetstream von West nach
Ost verlagert und erreichen schließ-
lich auchNorddeutschlandunddas
Peiner Land.“
Dabei räumt der Wetterexperte

gleich mit einem Denkfehler bzw.
Fehler bei der Namensgebung auf,
denn: „Richtig heftig sinddieseTief-
druckgebiete gar nicht mal zu Be-
ginn des Herbstes, sondern eher im
Frühwinter und dann wieder im
Übergang zur wärmeren Jahreszeit,
also im Spätwinter.“

Der schwerste Orkan, der Nord-
deutschland und damit auch den
Kreis Peine heimsuchte, sei derNie-
dersachsen-Orkan am 13.11.1972
gewesen. Er wurde Quimburga ge-
tauft. Damals sei in Niedersachsen
10 Prozent desWaldbestandes platt
gebügelt worden, es habe zahlrei-
che Todesopfer gegeben.
Die Orkanserie aus dem Jahr

1990sei sicherlichauchnochvielen
imGedächtnis. Zu den jüngerenEr-
eignissen zähle derOrkanKyrill am
15.1.2007. Der jüngste sei wohl Xa-
vier am 5.10.2017.
„Bemerkenswert ist, dass diese

großflächigen Ereignisse trotz des
Klimawandels nicht zahlreicher ge-
worden sind, was Statistiken des
Bundesamtes fürSeeschifffahrt und
Hydrographie (BSH) und desDeut-
schen Wetterdienstes (DWD) bele-
gen. Warum das so ist, lässt sich
noch nicht gesichert sagen. Im
Gegensatz dazu sind kleinräumige
EreignissewieGewitter oderTorna-
do (in Deutschland auch Windho-
sen genannt) durchaus häufiger als
vor Jahrzehnten“, so Olaf Schulze.
Die höchsten, gemessenenWind-

geschwindigkeiten im Kreis Peine,
seien, wie in ganz Norddeutsch-
land, primär an die großen Stürme
und Orkane gebunden. In einer
Zeitreihendarstellung der Spitzen-
böen seit 1990bis heute (auf derBa-

sis der Messwerte der meteorologi-
schen Station in Lengede) sei keine
Zunahme der Anzahl sehr hoher
Windgeschwindigkeiten zu erken-
nen, eher ein leichter Rückgang.
Da der Temperaturgegensatz zwi-

schen Nord und Süd für die Entste-
hung von Sturm- und Orkantiefs
von entscheidender Bedeutung ist
und die Wechselwirkung mit der
Temperatur der Meeresoberfläche
ebenfalls eine großeRolle spielt, sei-
en Winterstürme genauso wahr-
scheinlich wie Herbststürme. Olaf
Schulze: „Wir erleben häufig milde
Winter, bei denen erst Mitte bis En-
de Januar die Temperaturgegensät-
ze zwischen den polaren und den
mittleren Breiten markant werden.
Dann schlägt die Geburtsstunde
der Stürme und Orkane.“
Da dasWetter keiner Statistik ge-

horche, bleibe es schwer, über län-
gere Zeiträume oder gar Jahreszei-
ten hinweg treffsichere Prognosen
abzugeben, wann der nächste
schwere Sturm oderOrkan kommt.
Im Gegensatz zu Gewittern oder

gar Tornados sei allerdings die nu-
merische Wettervorhersage bei den
Stürmen und Orkanen mit einem
Vorlauf von rund 48 bis 72 Stunden
sehr gut geworden, was zu Zeiten
der Stürme und Orkane Quimbur-
ga, Capella oder Vincinette nur be-
dingt gewährleistet gewesen sei.

Oktober 2013: Damals hielt unter anderem ein Baum auf dem alten Friedhof an der Gartenstraße in Groß Bülten dem sehr starken Wind
nicht stand. Nun kommt sie bald wieder: die Zeit der Herbststürme (Archiv). HENRIK BODE

Bitte mailen Sie aktuelle Themen
und Veranstaltungshinweise an:
redaktion.pe@funkemedien.de
Lokalsport: lokalsport.pe@funke-
medien.de
Sie finden uns im Internet:
www.peiner-nachrichten.de
www.facebook.com/PeinerNach-
richten/

Haben Sie Ihre Zeitung nicht
bekommen? 0800/0 77 11 88 20 *
Möchten Sie eine Anzeige
aufgeben? 0800/077 11 88 21 *
E-Mail
vertrieb-bzv@funkemedien.de
Online-Servicecenter:
https://aboservice.peiner-
nachrichten.de (*kostenlos)

Redaktion Peine

Fürstenau. Die Brücke entlang der
Kreisstraße 21 in der Gemeinde Ve-
chelde,Ortsteil Fürstenau, ist fertig-
gestellt. Innerhalb von sechs Wo-
chen sei die 1980 gebaute Holzbrü-
cke komplett in einer neuen Holz-/
Stahlkonstruktion errichtet wor-
den, die Stahlkonstruktion sei voll-
ständig eingespannt, teilt der
Landkreis Peine mit. Die Geh- und
Radwegbrücke ist 2,5 Meter breit
und 13Meter lang.
Die Baukosten belaufen sich auf

200.000 Euro und wurden vom
Landkreis Peine übernommen,
heißt es weiter. red

Brücke ist
fertiggestellt

Bortfeld. Der Weihnachtsmarktver-
ein Bortfeld hat die Planung für den
Weihnachtsmarkt aufgenommen.
Er soll amWochenende vom 7. und
8.Dezember stattfinden,möglicher-
weise diesmal aber nicht vorm Bau-
ernhausmuseum. Als Grund nennt
der Weihnachtsmarktverein die an-
stehenden Bauarbeiten für das Kul-
turhaus Bortfeld im Garten des
Pfarrhauses nebenan. Die Frage
werde zurzeit geklärt.
Wie auch immer –wer beimBort-

felder Weihnachtsmarkt mit einer
Bude dabei seinmöchte, ist zur Ver-
sammlung des Vereins willkom-
men. Sie findet am Dienstag, 24.
September, im Gasthaus „Zum wil-
den Keiler“ statt, Beginn ist um 19
Uhr. red

Weihnachtsmarkt
wird geplant

Spitzenböen in Knoten seit 1990 in Lengede
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Quelle: Dr. Olaf Schulze

Die stärksten Stürme/Orkane seit 1960
in Norddeutschland

Quelle: Dr. Olaf Schulze

Datum
17.02.1962
23.11.1967
13.11.1972

03.01.1976
24.11.1984

25.01.1990
25.02.1990
28.02.1990
04.12.1999
15.01.2007
15.03.2008
06.12.2013
31.03.2015
05.10.2017

Name

Vincinette (Hamburger Sturmflut)

Adolf-Bermpohl-Orkan

Quimburga (Niedersachsen-Orkan),

schwerster Sturm überhaupt seit 1960

Capella (höchste Sturmflut an der Nordsee)

Brockenorkan (höchste, jemals auf dem

Brocken gemessene Windgeschwindigkeit)

Dania

Vivian

Wibke

Anatol

Kyrill

Emma

Xaver

Niklas

Xavier

Halle erteilt. Vom Landkreis erwar-
ten wir, dass die Vorbereitung der
Baumaßnahmen zügig in Angriff
genommen wird.“
„Das ist misslich, den Unmut

können wir verstehen“, sagte Land-
kreis-Sprecher Fabian Laaß am
Montag im Gespräch mit unserer
Zeitung. „Wir kennen die Situation,
sind im Gespräch mit der Schullei-
tung.“
Der Landkreis Peine ist Träger

des Ratsgymnasiums, das so drin-
gend auf eine neue Halle hofft. Für
die benachbarte Burgschule ist die

Stadt Peine zuständig. Auch hier sei
man im Gespräch gewesen, so Fa-
bian Laaß. Inzwischen stehe aber
fest, dass die Idee, am Standort eine
Drei-Feld-Halle für „Ratse“ und
Burgschule zusammen zu bauen,
praktisch nicht umsetzbar sei. Da-
für fehle dort schlicht der Platz.
Damit ist diese Idee aus Sicht des

Landkreises beerdigt. „Wir müssen
aber weiterkommen“, so der Kreis-
sprecher. Der Landkreis habe ferti-
ge Pläne für eine Ein-Feld-Halle mit
einemGebäudeanbau inderSchub-
lade. Dafür reiche der Platz.

Schüler des
Ratsgymnasi-
ums nutzen
bisher die
Sporthalle der
benachbarten
Burgschule
(Archivfoto
einer Feier). BET-
TINA STENFTENAGEL

Mittwoch, 11. September 2024



Das Ratsgymnasium Peine in der Presse – September 2024
PAZ 13.09.2024

freitag, 13. September 2024 | Seite 9

Peiner Land

Großer Andrang bei der Jobbörse
in Ilseder Gebläsehalle

Interessierte konnten sich über Ausbildungen und Studienwege informieren

Rund 2.000 Schülerinnen und Schüler besuchten die Ilseder Jobbörse. fOTO: rALf BÜCHLEr

Saison im P3
in Peine
wechselt

Hallenbad öffnet mit

neuen Kursen und

Veranstaltungen

Peine.Aufgrunddesanhaltenden
kalten und regnerischenWetters
schließt das P3-Freibad in Peine
bereits ab jetzt seine Pforten für
diese Saison und öffnet das P3-

Hallenbad.

▶neue Angebote für Gäste

Im Hallenbad warten zahlreiche
neue Angebote auf die Gäste al-
ler Altersgruppen: angefangen
von Schwimm-, Aqua- und Fit-
nesskursen bis hin zu speziellen
Familienveranstaltungen.Füral-
le, die sich nach Entspannung
undwohligerWärmesehnenund
dem Alltag für ein paar Stunden
entfliehen möchten, wird die
Sauna am Samstag, 21. Septem-
ber, wieder geöffnet. Die erste
lange Saunanacht findet unter
dem Motto „Peiner Wies‘n“ am
Freitag, 11. Oktober, statt. Ver-
kaufsstart ist am 23. September.

▶Öffnungszeiten für
Hallenbad und Sauna

Mit dem Saisonwechsel treten
auch die Öffnungszeiten für Hal-
lenbad und Sauna wieder in
Kraft.
■ Öffnungszeiten P3-Hallenbad:

Montag | Mittwoch | Freitag
von 6.30 Uhr bis 20 Uhr

Dienstag | Donnerstag von
6.30 Uhr bis 17 Uhr

Samstag | Sonntag von 8 Uhr
bis 20 Uhr
■ Öffnungszeiten P3-Sauna:

Montag bis Freitag von 13 bis
21 Uhr

Samstag | Sonntag von 10 bis
21 Uhr

digitalen Plattform der Jobbörse
hervor. „Virtuell können wir die
Leute sogar unabhängig der Tages-
zeitabholen“,beschrieberdenVor-
teil der Internetpräsenz.

Zu den Ausstellern vor Ort ge-
hörte auch die Volksbank Brawo.
„Wir hoffen auf möglich viele gute
Gesprächemit interessierten Schü-
lernundBerufstätigen, die sich ver-
ändern wollen“, erklärte Stefan
Honrath,LeiterderDirektionPeine,
über seineErwartungenandieVer-
anstaltung, „Durch die tolle Loca-
tion, Organisation und das Rah-
menprogramm sind wir jedes Jahr
gerne hier vertreten.“ Seit rund
zehn Jahren wirke das Unterneh-
men regelmäßig an der Jobmesse
mit. Im kommenden Jahr wolle die
Volksbank rund 30 Auszubildende
einstellen. „Wir suchen Azubis aus
allen Teilen der Region, denn gera-
de diese Kenntnis macht uns aus“,
beschrieb er.

Daneben kämpften auch die
Stadtwerke Peine, die Gemeinde-
werke Peiner Land sowie die Stadt-
entwässerung Peine um Nach-
wuchs. „Wir wollen junge Talente
in der Region fördern und halten“,
so Stadtwerke-Sprecherin Petra
Kawaletz. Gesucht würden unter
anderem Industriekauffrauen und
-männer, Energie- und Gebäude-
technikersowieFachangestellte für
den Bäderbetrieb.

„Schließlich kommen wir alle
nicht an der Energiewende vorbei,
die wir nur gemeinsam gestalten
können“, erklärte sie über dieRele-
vanz des Unternehmens. Dies solle
umwelt- sowie ressourcenscho-
nend passieren. Nichtsdestotrotz
werde es zunehmend schwieriger,
Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer zu finden. „Die Bewerbun-
gensindimVergleichzudenletzten
Jahren definitiv zurückgegangen“,
sagte Kawaletz.

Ilsede. Berufsorientierung zum An-
fassen: Die achte Auflage der Ilse-
der Jobbörse fand am Donnerstag,
12. September, in der Gebläsehalle
statt. Rund70Aussteller ausderRe-
gion beantworteten die Fragen der
interessierten Schülerinnen und
Schülern. Ein breites Rahmenpro-
gramm informierte die etwa 2.000
Besucherinnen und Besucher über
Studiengänge, Ausbildungswege
sowie Arbeitsplatzwechsel.

DasBesonderedaran:DieMesse
findet bis Sonntag, 29. September,
auch virtuell über die Webseite der
Veranstaltung statt. Bundesarbeits-
minister Hubertus Heil (SPD) ist
Schirmherr der Veranstaltung, die
von der Gemeinde Ilsede, dem
Kreis Peine, der Volksbank Brawo
und der PAZ präsentiert wurde.

Ilsedes Bürgermeister Nils Neu-
häusergenanntHoltbrügge(partei-
unabhängig) zog am Donnerstag-
Vormittag eine erste Bilanz: „Wir
sind immer ausgebucht, und auch
in diesem Jahr wird die Jobbörse
wieder sehrgutangenommen.“Vor
acht Jahren sei die Veranstaltung
ins Leben gerufen wurden, um
Flüchtlinge an den Arbeitsmarkt
heranzubringen. Seitdem sei das
Format aus dem Peiner Land nicht
mehrwegzudenken. „Die Jobbörse
hat einen enormen Stellenwert für
die Gemeinde Ilsede“, unterstrich
Neuhäuser.

Die PAZ gehört zu den Partnern
der ersten Stunde. „Als digitales
Medienhaus freuen wir uns, die Il-
seder Jobbörse über unsere Reich-
weitenkanäle unterstützen zu dür-
fen“, sagte Geschäftsführer Cars-
tenWinkler. Zwar seien die persön-
lichen Gespräche vor Ort unersetz-
bar, dennoch hob er die hohe Zu-
griffsratemitmehreren tausendBe-
sucherinnenundBesuchern auf der

Von Chantal Gilbrich

Lange Schlangen vor der Gebläsehalle in Ilsede. fOTO: rALf BÜCHLEr

In Kürze

Apfelfest

in Lengede

Lengede.Das diesjährige Lengeder

Apfelfest findet am Sonntag, 15.

September, von 11 bis 18 Uhr auf

der Streuobstwiese gegenüber

dem Seilbahnberg statt. Erneut

bringen sich viele Vereine und Ver-

bände bei der Gestaltung des Pro-

grammsmit ein. Dabei darf gute

Musik natürlich nicht fehlen. Der

Mostexpress wird vor Ort sein. Die

eigene Apfelernte kann dort zu le-

ckerem Apfelsaft verarbeitet wer-

den. Außerdemwird ein Verkaufs-

stand für Äpfel und Honig aufge-

baut. Kuchen, Waffeln, Gegrilltes

und Kartoffelpuffer runden das kuli-

narische Angebot ab. Es werden

zudem verschiedene Attraktionen

für Kinder angeboten, die Kleinbahn

fährt gegenüber am Seilbahnberg

und Alpaka Glück wird mit einigen

Tieren vor Ort sein.

Schulausschuss

Hohenhameln tagt

Hohenhameln.Die nächste Sitzung

des Schulausschusses der Gemein-

de Hohenhameln startet amMon-

tag, 16. September, um 17.15 Uhr mit

einer Ortsbegehung in der Grund-

schule Hohenhameln, Standort

Clauen. Auf der Tagesordnung ste-

hen unter anderem die Verpflich-

tung eines kooptiertenMitglieds im

Schulausschuss und die Überprü-

fung der festlegung der Schulbe-

zirke.

Kinderfest in

Groß Ilsede

Groß Ilsede.AmSonntag, 15. Sep-

tember, wird sich das Gelände von

VT Union in der Schulstraße 38wie-

der in eine große Spiel- und Spaß-

meile verwandeln. Beim 2. Groß Il-

seder Kinderfest erwartet die Kin-

der ein sehr abwechslungsreiches

Angebot an verschiedenen sportli-

chen und kreativen Aktivitäten. Los

geht es um 11 Uhr. Ende wird um 16

Uhr sein.

Das Feedback der Schülerinnen
und Schüler fiel weitgehend positiv
aus. „Ich wünschemir mehr Einbli-
cke in Berufe, die ich noch nicht
kenne“,erzähltedie17-jährigeVic-
toria vom Peiner Ratsgymnasium.
„Mein Traum ist es,Medizin zu stu-
dieren. Vor der Messe wusste ich
gar nicht, dass das auch über die
Bundeswehr möglich ist.“

Ihre Freundin Valeria hatte ein
ganz bestimmtesZiel für die Ilseder
Jobbörse. „Ich möchte gerne einen
Platz fürs Schulpraktikum im
nächsten Jahr finden“, verriet sie,
„Leider sind aber nicht so viele Stu-
diengänge, wie erhofft, vertreten.“
Der 16-jährige Ismael von der In-
tegriertenGesamtschule (IGS)Len-
gede besuchte die Ilseder Jobbörse
zumerstenMal.„IchhattekeineEr-
wartungenandieMesse, habeaber
einen guten Eindruck von ihr“, so
der 16-Jährige, „Nur einen größe-
renOrt hätte ichmir gewünscht. Ich
findeeshier etwas engmit so vielen
Schulklassen.“

Begleitet wurden die Schülerin-
nen und Schüler von ihren Lehr-
kräften.EinedavonwarTanjaHoff-
mann. Sie ist Lehrerin einer neun-
tenKlasse der IGSEdemissen - und
zum erstenMal bei der Ilseder Job-
börse dabei.

„Ich bin positiv überrascht, wie
viel - auch überregional - angebo-
ten wird“, sagte sie. Die Jungs aus
ihrer Klasse ziehe es vor allem zu
Volkswagen. „Dabei wissen sie gar

nicht, was man damacht“, erzählte
sie lachend.

Die Mädchen würden sich da-
gegen vor allem für Ausbildungen
zur Medizinischen Fachangestell-
ten, Hotelfachfrau oder zur Erzie-
herin interessieren. „Die Jugendli-
chen haben bisher noch einen Tun-
nelblickundkennengerademaldie
Berufe, die ihre Mütter, Omas und
Tanten ausüben“, berichtete Hoff-
mann aus eigener Erfahrung. Ihre
Hoffnung war, dass ihre 20 Schüle-
rinnen und Schüler eine größere
Weitsicht durch die Jobbörse erhal-
ten. „Vor allem wünsche ich mir
aber, dass wir die Schüler, die nur
wenig Unterstützung von zuHause
erhalten, auf denMarkt bringen.“

So vielleicht bei der Polizei in
Niedersachsen. „Der demografi-
sche Wandel macht sich auch bei
uns bemerkbar“, erzählte der Pei-
ner Polizeisprecher Malte Jansen,
„Immer mehr Kollegen gehen in
denRuhestand.“SeingroßesGlück
sei jedoch, dass es immer eine ge-
wisse Basis an Bewerberinnen und
Bewerbern gebe, deren Traumbe-
ruf es sei, Polizistin oder Polizist zu
werden.

So wie bei der 14-jährigen Emi-
lie. „An dem Beruf fasziniert mich
besonders, dass ich Menschen hel-
fen kann“, sagte sie. Neben einem
Realschulabschluss müssten Be-
werberinnen und Bewerber eine
gute Konflikt- und Kommunika-
tionsfähigkeit, Stressresistenz so-

wie eine gewisse Sportlichkeit mit-
bringen. Neben der Berufsorientie-
rung konnten die Teilnehmende
mit etwas Glück aber auch Sach-
preise über die eingescannten Ti-
ckets gewinnen. Etwa 20 bis 30
Sachpreise gehören zu den Gewin-
nen, darunter beispielsweise ein
Gaming-Monitor, ein IPad sowie
eine Soundbox. „Die Gewinner der
Verlosung werden im Nachgang
zur Preisverleihung ins Rathaus
eingeladen“, erklärte Mitorganisa-
tor Hans-Joachim Föste, ehemali-
ger Fachbereichsleiter bei der Ge-
meinde Ilsede.

„Die Ilseder Jobbörsewollenwir
im nächsten Jahr genauso profes-
sionell weiterführen“, versprach
Bürgermeister Nils Neuhäuser ge-
nannt Holtbrügge. Jedoch gebe es
an einer Stelle noch Verbesse-
rungsbedarf: Das Handwerk sei
bisher nur durch die Handwerks-
kammer vertreten. „Durch den
Fachkräftemangel ist es schwer,
Handwerksbetriebe für die die
Messe zu finden. Dawollenwir fürs
nächste Jahr aber gezielt Ausschau
halten“, betonte Ilsedes Bürger-
meister.

Ohne diese Partner könnte die Ilseder Jobbörse nicht stattfinden, von links: Nils Neuhäuser genannt Holtbrügge, Tho-

masWarneke, CaraMaria Pernak, Petra Krawaletz, Stefan Honrath. fOTO: rALf BÜCHLEr

Direkt zur

Bildergalerie:

Einfach den

Qr-Codemit

dem Smartphone

scannen.


